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Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oderamts-Bezirk Nagold.

M112
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohne
Trägcrlohn ) 1 60 -i , in dem Bezirk 2 »6 ,
außerhalb des Bezirks 2 40 ^!. Vierteljähr¬

liches und Monatsabonnemcnt nach Verhältnis.

Dienstag den 26 . September.

Jnsertionsgebühr für die Ifpaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9
bei mehrmaliger je 6 -I . Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1882.

helmine,
chele,

hr 3 M.
Septbr .,

Amtliches.
Die Standesbeamte«

werden behufs gleichmäßiger Geschäftsbehandlung
darauf aufmerksam gemacht , daß die Namensver-
zeichnisse den Haupt - u. Nebenregiftern je am Schlüsse
des Jahres beizuheften sind.

Dir Führung eines abgesonderten Generalindex
ist sehr zweckmäßig, kann jedoch, wenn ein solcher nicht
schon angelegt ist, unterlassen werden.

Nagold,  den 25 . Sept . 1882.
K . Amtsgericht.

Daser,  O .-A.-R.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

A Nagold,  22 . Septbr . Gestern fand in
Wildberg  das Bezirksgesangfest statt . Die Feier
wurde eingeleitet durch eine poesievolle , wohldurch¬
dachte Ansprache von Hrn . Pfarrer Zinser  in Eff-
ringen ; die liturgischen Abschnitte verlas Hr . Stadt¬
pfarrer Schlegel  von Wildberg ; die Leitung des
musikalischen Theils war in den bewährten Händen
des Hrn . Stadtpfarrers Mezger  von Altenstaig.
Die Orgel handhabte Hr . Schullehrer Dölker  mit
gewohnter Meisterschaft . Die gemischten Chöre zeug¬
ten von dem großen Fleiß der einzelnen Dirigenten
und dem warmen Interesse der Mitwirkenden , wäh¬
rend die Männerchöre stellenweise ein präciseres Zu¬
sammengehen vermissen ließen . Besonders erfrischend
wirkten die von der ganzen Gemeinde in spürbar ge¬
hobener Stimmung gesungenen herrlichen Choralme-
lodieen . Die einzelnen Vereine versammelten sich
hernach im Gasthaus zum Schwanen , wo die Fest¬
stimmung durch abwechslungsweise vorgetragene Lie¬
der und gute Reden bis zum Abgang der verschiede¬
nen Züge wach erhalten wurde.

Freudenstadt,  21 . Sept . Das trübe , reg¬
nerische Wetter dauert fort . Mit der Oehmdernte
ist es insofern vorbei , als das noch liegende Oehmd,
auch Früchte in Fäulniß gerathen . Die Kartoffeln
geben einen schlechten Ertrag , nicht einmal gleich der
Einsaat und so zudem von ganz schlechtem Geschmack.
Die Holzpreise fangen an wieder zu steigen.

Stuttgart.  Am 3. und 4 . Oktober findet
dahier der erste deutsch-evangelische Kirchengesang
Vereinstag statt . Am 3. Oktober , Abends 6 Uhr,
wird ein Festgottesdienst in der Stiftskirche abge
halten , bei welchem Herr Oberkonsistorialrath Dr.
Sell aus Darmstadt predigen und der Verein für
klassische Kirchenmusik sowie die Kirchenchöre der
Stifts - , Hospital - , Lesnhards - und Johanniskirche
die liturgischen Gesänge ausführen werden . Auf den
4 . Okr., Vormittags , ist eine öffentliche Versammlung
im Konzertsaale der Liederhalle anberaumt , in wel
cher über die nächsten Ziele und Aufgaben der Kir
chengesang -Vereine und über die Einrichtung litur¬
gischer Gottesdienste referirt wird . (W . L .)

Stuttgart, 22 . Sept . Nach einem gestern Abend
hier cingetroffenen Telegramm ist die Schwester des ertrun¬
kenen Lieutenants v . Marchthaler,  die Frau des Senffa¬
brikanten Morskopf  in Fahr bei Neuwied , im Alter von
40 Jahren am Magenkrebs gestorben . Die beklagenswertste
Mutter der beiden Geschwister , die sich bei der Tochter zu Be¬
such befand , hat von dem tragischen Ende ihres Sohnes bis
jetzt noch keine Kunde erhalten . Ein Sohn derselben lebt noch
in Nordamerika.

Stuttgart,  23 . Sept . Ein Akt der Rohheit hat sich
gestern Mittag zwischen S/4I bis Y42  Uhr in einem Stalle des
Schlachthauses abgespielt . Von böswilliger Hand wurden 9
Ochsen und einem Rinde Stiche und Schnitte in der Nath bei¬
gebracht , theils leichtere , theils schwerere . Namentlich ist das
Rind übel zugcrichtct worden und wird schleunigst gestochen
werden müssen . Von dem oder den Ucbelthätern , welche wahr¬

scheinlich einen Racheakt verüben wollten , hat man bis jetzt noch
keine Spur . (W . L .)

Ein Cannstatter  Handelsmann hatte in dem Rems¬
thalorte B . ein gutes Geschäft gemacht ; nach Abwicklung des¬
selben ging er in ein Wirthshaus , wohin er auch den „ Schmu-
er " bestellt hatte ; der Schultheiß und einige Gemcindcriithe
ünden sich gleichfalls ein . Im Verlaufe des Gesprächs sagte
der Schultheiß zum Handelsmann : „ Du könntest wohl dem
Schmuser seine Steuer bezahlen , die er schon so lange schuldet ."

„Wenn du 10 »kä zahlst " — antwortete der Handelsmann
„dann zahle ich gleich 50 — In einem Sin waren die

10  auf dem Tisch und der Handelsmann , der bei dem
Schultheißen vielleicht nicht so viel Courage vcrmuthet haben
mochte , mußte wohl oder übel mit den 50 ^ Herausrücken.

Schloß Friedrichshaven,  23 . Sept . Ihre
Majestät die Königin  hat sich heute nebst Gefolge
mittelst Sonderzug nach Stuttgart begeben.

Brandfälle : In Weitingen  in der Nacht
vom 19 . auf 20 . Sept . ein Haus und eine Scheuer;
in Wiesenbach,  Gem . Hausen (Gaildorf ) am 19.
September ein Wohnhaus sammt Scheuer.

München , 20 . Sept . Herr Dr . Jäger,  Professor am
Polytechnikum in Stuttgart , hielt gestern Abends in den Zeri-
tralsälcn vor einem aus etwa 120  Personen bestehenden Audi¬
torium einen nahezu zweistündigen Vortrag über die von ihm
ausgehende Ressrm auf dem Gebiete der Gesundheitslehre und
speziell die Jäger ' sche Normalkleidung . Nachdem sich Redner
als Anhänger Darwins bekannt , gab er eine Geschichte seiner
bezüglichen in die 1850er Jahre zurückreichendcn Studien,
welche ihn zu der Ueberzeugung brachten , daß dem Menschen,
um ihn widerstandsfähig zu machen , genügend Wasser entzogen
werden müsse und das geschehe am besten durch eine kontinuir-
liche Ausdünstung ; diese werde durch seine aus einer Wolle
bestehenden Normalklcidung gefördert , welche auch noch den
Vortheil habe , daß sie die üble Kleiderluft nicht vom Hals
aus zur Nase steigen lasse , sondern ihr nach allen Seiten hin
Ausgang verschaffe . Der Mensch werde wie die Dampfmaschine
durch flüchtige Theile in Bewegung gesetzt und wie man an
der Dampfmaschine das Heizmaterial riechen könne , so auch
beim Menschen . „ Gesundheit sei Wohlgcruch , Krankheit Ge¬
stank ." Das Wollengcwebe sei wohlriechend , auch nach mehr¬
tägigem Gebrauche , Leinwand aber stinke nach dem Gebrauche.
Der „ Wollene " kenne keine Erkältung , diese komme blos von
falscher Bekleidung . Auch die Farbe der Kleider sei von Ein¬
fluß , je Heller , desto gesünder . Die jetzige pessimistische Stim¬
mung der Menschen komme hauptsächlich vou der traurigen
Kleidung . Redner sei jetzt 50 Jahre alt und man könne seine
Ausdünstung beriechen , wo immer , sie sei überall wohlriechend,
sein Fleisch sei hart und alle seine früheren Feinde , wie Asthma,
Hämorhoiden u . dgl ., habe er verloren . Viele stoßen sich we¬
gen der Kleidung an der Mode , er scheere sich den Teufel um
die Mode und es sei auch nicht schade , wenn die Herren ihre
jetzige Leichenbitter - und Schornstcinfegeranzüge ablegen wür¬
den . Redner ersuchte zum Schlüsse die Versammlung , nament¬
lich die Acrzte , sein Experiment zu prüfen und das Hohnlachen
und den Spott dem Pöbel zu überlassen . Der Gebildete werde
ihm Recht geben , wenn er sage : „ Prüfet Alles und behaltet
das Beste . " (Beifall .)

Frankfurt . Albert Sachs  ist , wie man
uns mittheilt , zu Beginn dieser Woche nach Köln
überführt worden , wo er seine zwölf Jahre absitzen
wird . Sein Gnadengesuch soll abschlägig beschieden
worden sein.

Bei der Frankfurter Katholiken -Versammlung berichtete
Herr Müller (Detroit ) über die „ Zustände der katholischen
Kirche in Nordamerika ." Der Redner überbringt die Grüße
der Katholiken Amerika 's , deren Sympathien für das katho¬
lische Deutschland seit dem Kulturkampf gewachsen seien . Bor
100 Jahren seien 22 000 Katholiken in Amerika gewesen mit
20 Priestern ; aber durch die französische Revolution sei die
Kirche bedeutend gewachsen . Heute seien schon 11 Erzbischöfe
und 56 Bischöfe , 6 investitirte Aebte , 6000 Priester vorhanden.
Unter großem Beifalls führte Redner aus , daß die katholische
Kirche ihr Wachsthum ihrer unbeschränkten Freiheit verdanke.
Die Erfolge seien dem katholischen Volke zu verdanken , das
ein sehr ausgebildetes Vereinswesen besitze , besonders zur Un¬
terstützung für Handwerker , Kaufleute u . s. w . Auch die katho
lische Presse sei vortrefflich , über hundert Blätter cxistiren,
darunter 28 deutsche , die sich sehr gut rcntircn und eine Macht
repräsentiren . Besonders lobt Redner die deutschen Katho¬
liken , welche im Gegensätze zu den Irländern einen großen
Werth auf ihre Schulen legen , und rühmt die von Europa
ausgehende katholische Missionsthätigkcit.

Die Gebrüder Freiherrn v . Rothschild in

Frankfurt a . M . haben jüngst ihr Einkommen zum
Zwecke der Besteuerung angegeben , und zwar hat
der jüngere Bruder nach dieser Angabe das größere
Einkommen , denn er ist für das laufende Jahr mit
einem solchen von 4,788,000 eingeschätzt. Wäh¬
rend Baron Willy Rothschild diese Summe ange¬
geben hat , wird dem Baron Karl Maier ein Ein¬
ommen von 4,560,000 -4L versteuert . Nach diesen
tir die Besteuerung angegebenen Ziffern würde Baron
Willy an jedem Tage die ganz nette Einnahme von
13,120 ^ haben , eine Summe , mit der eine Familie
ein Jahr recht angenehm leben kann!

Frankfurt,  22 . Sept . Einige hiesige Acpfelwein -Pro-
duzenten haben sich entschlossen , versuchsweise Aepfel aus
Amerika,  welche bedeutend billiger als die heimischen sein
ollen , kommen zu lassen.

Dresden,  20 . Sept . Heute früh hat der
Kaiser unsere Stadt verlassen , um noch einem Ma¬
növer beizuwokmen und sodann vom Manöverfelde
aus direkt nach Babelsberg abzureisen . Auf dem
Leipziger Bahnhof waren zu Verabschiedung die Ver¬
treter der Stadt , der Oberbürgermeister und die
Stadtverordnetenvorsteher , sowie der Polizeipräsident
zugegen . Dem Oberbürgermeister Dr . Stübel sprach
der Kaiser nochmals seinen Dank für den ihm ge¬
wordenen Empfang aus und sagte zu dem Polizei¬
präsidenten : „Nun , so Gott will , sehen wir uns noch¬
mals wieder ! „ In Nickritz verabschiedete sich der
Kaiser mit dem Kronprinzen und dem Prinzen Wil¬
helm , Heinrich , Friedrich , Karl und Albrecht von dem
König und der Königin . Der Abschied war überaus
herzlich. Der Kaiser küßte und umarmte den König
zu wiederholten Malen , küßte der Königin , mit wel¬
cher er sich noch längere Zeit unterhalten hatte , die
Hand und verabschiedete sich dann auch von dem
Prinzen Georg mit einem Händedruck.

Die überaus glänzende und begeisterte Aufnahme
des deutschen Kaisers  in Sachsen und namentlich
in der Hauptstadt Dresden ist , so schreibt die „K.
Z ." , ein sehr erfreuliches Ereigniß . Die Idee  des
Reichs hat sich in zwölf Jahren tiefer und tiefer in
die deutschen Herzen gesenkt, selbst da , wo ein wahl¬
berechtigter Stammes - und Sondergeist zu herrschen
gewohnt war . Die treue Anhänglichkeit an die engere
Heimath schließt ja ein warmes Gefühl für das große
Vaterland nicht aus , und Kaiser Wilhelm selbst er¬
innerte an einen Ausspruch seines Bruders Friedrich
Wilhelms IV ., daß die deutsche Einheit und die hi¬
storische Vielheit sehr gut nebeneinander bestehen könn¬
ten . Von dem deutschen Hofe in Berlin geschieht
alles mögliche, um jede Eifersucht und Empfindlichkeit
der einzelnen Fürstenhöfe zu schonen. Diese müssen
erkennen , daß sie im deutschen Kaiser den besten
Schirmherrn haben , einen weit bessern als die sou¬
veränen Fürsten des deutschen Bundes in dem Kai¬
ser von Rußland besaßen , der die deutsche Uneinig¬
keit nur deßhalb aufrecht zu erhalten bemüht war,
um Deutschland in politischer Ohnmacht zu erhalten.
Das sächsische Militär aber hat alle Ursache, auf die
Lobsprüche stolz zu sein, welche ein Kenner wie Kai¬
ser Wilhelm ihm ertheilte.

Berlin,  20 . Sept . (Elektrische Beleuch¬
tung .) Heute Abend um 8 Uhr fand die Eröffnung
der elektrischen Beleuchtung des Potsdamer Platzes
und der Leipziger Straße bis zur Friedrichsstraße
mittelst Siemens -Halske 'scher Differentiallampen statt.
Bei Beginn der Beleuchtung hatte sich eine zahl¬
reiche Versammlung im zugehörigen Maschinenhause
eingefunden . Nach Besichtigung der erleuchteten
Strecke fand eine gesellige Vereinigung statt,  wobei
der Oberbürgermeister Forckenbeck hervorhob , daß



Berlin heute als erste Stadt des Continents eine
elektrische Straßenbeleuchtung eröffnete . Derselbe
trank hierauf auf das Wohl des großen Lichtfinders
Siemens . Letzterer dankte mit einem Hoch auf Berlin.

Berlin , 21 . Septbr . Das Konnte für die
Hygieine -Ausstellung ist überrascht von dem Umfang
der Anmeldungen zur Beschickung der Ausstellung.
Die Zahl der früheren Aussteller ist nicht nur bereits
vollständig wieder erreicht , sondern es sind auch sehr
viele neue Meldungen hinzugekommen . Die Regie¬
rungen und die städtischen Behörden haben sich in
hervorragender Weise betheiligt . Am 15 . Oktober
sollen die Meldungen geschlossen werden . Das Ganze
verspricht an Großartigkeit die frühere Veranstaltung
erheblich zu übertreffen.

Berlin , 22 . Scpt . Die „Kreuzzeitung " be¬
tont , daß bis zur Stunde keinerlei diplomatische Ver¬
handlungen wegen Egypten stattgefunden haben und
daß solche auch nicht eingeleitet würden , bevor eine
Basis für dieselben vorhanden sei , welche wiederum
nur durch Anträge Englands gegeben werden könne.
Vorläufig existiren diese Anträge noch nicht.

Ein junges Ehepaar aus Berlin  kam in diesen Tagen
von seiner Hochzeitsreise durch die Schweiz zurück . In Basel
hat sich in das Gasthofszimmer , welches das junge Paar be¬
wohnte , ein Dieb  cingeschlichen , der sich, während jenes schlief,
bereits der Brieftasche des Herrn Di . mit 4000 Inhalt,
sowie seiner Uhr mit Kette und des gcsammten Schmuckes der
jungen Frau bemächtigt hatte und damit schon das Weite
suchte , als er zufällig durch einen in der Nacht ins Hotel
zurückkehrendcn Reisenden angehalteu wurde . Der Diebstahl
kam an den Tag und es stellte sich heraus , daß mau einen
äußerst gefährlichen und raffinirteu Dieb gefangen hatte . Emil
Schmidt aus Salzwcdcl , so nannte sich der Jndustrieritter , ge¬
hört zu einer Klasse von Verbrechern , die in einem ganz be¬
stimmten Fach „ arbeiten ." Er hat sein Augenmerk vorzugs¬
weise aus junge Ehepaare gerichtet ; er logirt sich in größeren
Städten in den Gasthöfen ersten Ranges ein und beobachtet
mit Kennerblick diejenigen unter den ankommcudcn Fremden,
die „ in den Flitterwochen " reisen , denen er daun die jungen
Freuden des Ehestandes gründlich verdirbt . So entwendete er
in Frankfurt a . M . in einem Hotel einem jungen Ehepaar
während des Schlafes 480 Mark nebst goldener Uhr mit Kette,
in Brüssel einem englischen Ehepaare 750 Pfd . Sterl ., in Köln
einem Flitterwochenpaare ein Portemonnaie mit 300 Un¬
ter dem Namen Karl Meher setzte er sein Geschäft , in welchem
wenigstens Shstcm liegt , in Stuttgart , Mainz , Metz und ver¬
schiedenen anderen Städten mit ungcschwächtcn Kräften nnd
gleichem Erfolge fort , bis ihn endlich bei dem Berliner Ehepaar
die Nemesis ereilte.

Am 23 . September Warden es 20 Jahre , daß
König Wilhelm den Herrn v. Bismarck an die
Spitze des preußischen Staatsministeriums berief.
Die „Provinzial -Korrespondenz " benutzt die Gelegen¬
heit , um die hohen Verdienste zu feiern , die unser
Reichskanzler sich um Preußen und das ganze deutsche
Vaterland erworben hat . lieber die Verdienste un¬
seres großen Staatsmannes auf dem Felde der Politik
herrscht unter allen Parteien nur eine Stimme.

In einem Artikel über die „Behandlung der
Wanderbettclei " empfiehlt die „Nat .-Ztg ." das in Würt¬
temberg mit so gutem Erfolg angewandte Verfahren
zur allgemeinen Einführung in ganz Deutschland.
Der Artikel setzt zunächst auseinander , daß einzelne
lokale Vereine das Uebcl höchstens lindern , bezw. vom
eigenen Orte abdrängen können , daß sie aber ein
wirksames Heilmittel nicht bieten.

(Das regnerische Wetter dieses Sommers .j
Der Leipziger Professor  Reclam gibt über dieses Kapitel in
einem Briefe an einen mecklenburgischen Gutsbesitzer einige
Belehrung . „ Was die Ursachen des heurige » schlechten Som-
mcrwetters vcrmulhlich gewesen sind (schreibt er ) , werden Sic
in ein bis anderthalb Jahren aus meteorologischen Mitlhei-
lungeu erfahren und sehr gelehrt bewiesen erhalten . Es liegt
in der Natur der Verhältnisse , daß man erst nach Ablauf einer
längeren Zeit Einblick in die Ursachen und deren Tragweite
gewinnen kann . Daß die Kometen und die Sonnenflecken , so¬
wie der zu erwartende Durchschnitt der Venus völlig schuldlos
an unseren Wettcrzuständcu sind , kann ich Ihnen bestimmt ver¬
sichern . Es handelt sich vielmehr um den Kamps der Winde,
d . h . um die (obere ) Aequatorialströmung aus SW . , welche
gewöhnlich im Sommer herrscht und uns warmes Wetter bringt.
Dieselbe läßt aber ihre im Meere ausgcsogenc Feuchtigkeit
fallen , wenn sie in kalte Luft kommt . Dieses Jahr aber waren
die hochnordischen Meere im Winter stark gefroren und noch
jetzt schwimmen mächtige Eisberge mit der Meeresströmung von
Nvrd nach Süd . Die (untere ) Polarwindströmung der Luft
durchkältct sich an diesen Eismasscn , bringt uns so viel Kälte,
daß wir !m August den Ofen Heizen müssen und läßt aus
der feuchten Luft der Aeanatorialströmung den Regen fallen.
So ist wenigstens die Kalte und der häufige Regen dieses Som¬
mers aus den nächsten Ursachen erklärt.

Neustrelitz , 19 . Sept . Se . K. H . der Prinz
Wilhelm von Württemberg ist laut „Kreuzztg . "
heute Abend zum Besuch am Erbgroßherzoglichen
Hofe hier cingctroffen und wurde am Bahnhofe vom
Erbgroßhcrzoge aufs Herzlichste empfangen und
daraus inS Erbgroßhcrzogliche Palais geleistet , wo
Hvchstdcrsclbe Wohnung genommen . Der Prinz ist

ein Kousin unserer Frau Großfürstin -Herzogin Georg
und ein Freund und Studiengenvsfe des Erbgroß¬
herzogs , mit welchem er in gleichem Alter steht.

Kaiser Wilhelm hat einem Fort in Metz und
zwei Forts in Straßburg die Namen Hinderfin,
Podbielski und Schwarzhoff  gegeben , um das
Andenken verdienter Generale zu erhalten.

Straßburg,  21 . Sept . Der Kassirer Stre¬
cken der Tabaksmanufaktur wurde von der Anklage
des Unterschleifs freigesprochen . Der Gerichshof
nahm an , daß das Defizit wohl eher auf unrichtige
Buchführung , als auf Unterschlagung zurückzuführen
fei. Demnach erfolgte Freisprechung und die Ueber-
bürdung der kolossalen Kosten auf die Staatskasse.
Der Angeklagte hat also unschuldig 348 Tage in
Untersuchungshaft gesessen! Er wurde sofort auf
freien Fuß gesetzt.

Die „Tribüne " bringt einen eingehenden Arti¬
kel über den finanziellen Ruin der Straßburger Ma¬
nufaktur und kommt zu dem Resultat , daß in den
Jahren 1870 — 1880 ein Defizit von 3,138,365 vkL
sich ergeben habe . Auch in günstiger Zeit habe die
Manufaktur mit Unterbilanz gearbeitet.

Oesterreich-Ungarn.
Wien,  20 . Septbr . Die Nachrichten aus

Tyrol sind andauernd düster . Das Etschthal von
Gargazon bis Salurn ist ein See . Die Meraner
Bahn ist zerstört . Die Eisenbahndämme südlich von
Waidbruck sind bis auf zwei Strecken 300 Nieter
breit , weggerissen . Die Ingenieure sind noch ganz
im Ungewissen , wann die Bahn wieder fahrbar fein
wird . Toblach und Niederdorf sind halb zerstört.
Der Bahndamm der Bahn von Bozen nach Branzoll
ist total zerstört . Die Situation ist trostlos.

Wien,  21 . Septbr . Der wegen des letzten
Attentatsversuches in Triest in Haft befindliche Ober¬
dank  hat bereits ein Geständniß abgelegt , aus wel¬
chem hervvrgeht , daß die Annahme , es bestehe in
Italien eine organisirte Verschwörung der Jrredenta,
von welcher alle Attentatsversuche ausgegangen sind,
vollkommen berechtigt war . Es wird nunmehr an
Italien liegen , feine hieraus entspringenden inter¬
nationalen Pflichten energisch zu erfüllen und man
zweifelt nicht daran , daß Italien cs nicht darauf
werde ankommen lassen , an diese Pflichten erst von
auswärts erinnert zu werden . (Fr . I .)

Wien,  22 . Sept . 200 Arbeiter sind zur Ab¬
lösung bei der Reconstruktionsarbeiteu an der Süd¬
bahnlinie von hier requirirt worden . Der Kaiser
ordnete Truppensendungen zur Hilfeleistung an . Ein
abermaliges Steigen der Drau wird befürchtet , denn
es fällt andauernder Regen . In Brunneck find die
Ackerflächen, das Gartenland und die Brücken sammt
den Wasserwerken verschwunden . Der Mühlenbetrieb
ist unmöglich . Von Botzen bis Trient ist das Thal
ein See.  Die herrlichsten Weingärten sind zerstört.
Für 200,000 fl . Holzmassen sind weggeschwemmt.
Man zählt bis jetzt 25 Ertrunkene ; viele Fremde
sind eingeschlossen ; der Brunnecker Friedhof ist über¬
schwemmt, die Capelle zerstört;  abwärts von Bötzen
wird , falls nicht rasche Hilfe gebracht werden kann,
eine Hungersnoth befürchtet . (Fr . I .)

Wien,  23 . Sept . Als der Wiener Zug heute
die Draubrücke bei Esseg passirte , brach das mittlere
Brückenjoch und fünf Waggons sind in den Fluß
hinabgestürzt . 49 Personen sind ertrunken . (Fr . I .)

Wien,  23 . Sept . (Fr . I .) Die Einladung
zur Krönung des Zaren  ist bereits den fremden
Staaten zugesendet mit der Bitte , den Krönungstag
geheim zu halten.

Wien,  24 . Sept . (Fr . I .) Die Katastrophe
auf der Draubrücke erregt namenlose Aufregung,
umsomehr als gestern Vormittags eine Commission
die Brücke für praktikabel bezeichnete. Als Ursache
wird die Anschwemmung von Klötzen vor einem
Brückenpfeiler , deren Entfernung zu wenig energisch
betrieben wurde , bezeichnet. Die Brücke war längst
morsch und viele Reisende zogen es in letzter Zeit
vor,  per Achse nach der nächsten Bahnstation zu
fahren , um die Brücke zu vermeiden . Die Ingenieure
retteten sich dadurch , daß sie in ' s Wasser sprangen.
Die Strcckbalken zeigen Fäulniß -Spuren.

Aus Klagenfurt  berichtet man : Die P u st e r-
thalbahn  wurde durch Uebcrschwcmmung zer¬
stört.  Das Elend ist Unbeschreiblich.

A gram,  23 . Sept . Ein gemischter Eisenbahn¬
zug ist an der Draubrücke unweit Esseg verunglückt.
Die Maschine und die vorderen Lastwagen stürzten
hinab und rissen die nächsten Personenwagen , worin
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sich Husarenurlauber befanden , mit sich. Gegen
fünfzehn Militärpersonen werden vermißt , dreißig
Personen sind verwundet . Von den übrigen Passa¬
gieren ist, soweit bekannt , Niemand ernstlich verletzt,
da die Hinteren Wagen auf der Brücke stehen blieben . ^
Die Hauptursacherdes Unglücks ^ st der ungewöhnlich
hohe Wasserstand . Die Holzbrücke ruht ans Holz¬
pfeilern . (Fr . I .)

Triest,  21 . Sept . Oberdank  machte vor¬
gestern Anstalten , sich durch Erhängen zu entleiben.
Sein Zellengenosse entdeckte das Vorhaben und seit¬
dem ist der Attentäter unausgesetzt von Wächtern
bewacht.

In Triest  ist ein Techniker das Opfer seiner
Unvorsicht geworden . Er erfaßte beide Leitungs¬
drähte der elektrischen Beleuchtung und wurde augen¬
blicklich durch den elektrischen Strom getvdtet.

Bruneck,  im Pusterthal (Tirol ) , 21 . Septbr.
Die Regengüsse dauern fort , die Ucberschwemmung ist ^ '
allgemein . Ganze Ortschaften sind der Zerstörung
preisgegeben ; die diesjährige Ernte ist fortgeschwemmt,
alle Vorrüthe sind aufgebraucht , in Welsberg und
Oberpusterthal herrscht bitterste Noth und Bedräng¬
nis). Wclsberg ist zwar bedroht , aber noch zu retten.
Niederndorf ist zum dritten Theile zerstört , es herrscht
dort große Noth , die einheimischen Arbeitskräfte er¬
lahmen vollständig . „Dreißig Häuser sind eingestürzt,
viele in Gefahr ; die Kirche und die Schule sind
bedroht . Das Thal ist weit und breit furchtbar
verheert . "

In Böhmen  vertreten die Juden in den mei¬
sten Orten das deutsche Element gegen die Tschechen.
In Orzelantsch weigerten sich die Inden ihre deutsche
Schule in eine tschechischeumzuwandeln , in der nur
tschechisch gesprochen werden soll . Da standen die
Tschechen aus , warfen den Juden die Fenster ein u.
fielen über sie auf den Straßen her . Die Tumulte
hielten mehrere Tage an . Die Tschechen eröffnen,
wo und wie sie können, den Kampf gegen die deut¬
schen Schulen.

Schweiz.
Aus der Schweiz  schreibt man der „ Köln . Ztg . " : Es

ist unglaublich , welche Anzahl Briefe aus Deutschland den
Sommer hindurch mit dem einfachen Zchnpfennigporlo Tag für
Tag an die schweizerischen Pvstanstalten eintrcffen nnd diesen
zur Bereicherung , unseren reisenden Landsleuten zum Aerger
mit 25 Cent . Strafporto belastet werden . Ein fernerer Irr-
thnm führt zur Annahme , als brauche jeder mehr als einfache
Brief wie in Deutschland bis zu 250 A nur doppelt fraukirt
zu werden , während für jede 15 g- auch über die ersten 80 §
15 Cent . Strafporto nachznzahleu sind . Solche Unwissenheit
paßt nicht für die Kinder Stephans , die Schüler Ritters nnd
die Landsleute Bädckers . Im Interesse der deutschen Spar¬
samkeit sei diese Notiz verbreitet und besonders dem schönen
Geschlecht empfohlen.

Schnee . Dem Boten der llrschw . wird aus
Andermatt geschrieben, daß die Bewohner des Ursc-
renthals tief im Schnee stecken, die Straße nach
Göschenen sei von Lawinen verschüttet : die Straßen
über den Gotthard , die Oberalp und die Furka sind
für Fuhrwerke geschlossen. Kaum der vierte Theil
des diesjährigen Oehmdertrages ist eingesammelt ; die
Gemeinde Hvspenthal allein vermißt über 300 Stück
Schafe,  von denen die meisten in Folge Lawinen¬
sturzes umgekommen sind.

Der „Demokrate " bringt folgende merkwürdige
Neuigkeit : „Eine englische Gesellschaft hat das An¬
erbieten gemacht, den Genfersee zu leeren durch den
Bau eines Tunnels , der das Wasser aus dem See ZA«
unter dem Rhonebett hindurch einige Stunden vom
Ausgang entfernt in die Rhone leiten würde , da,
wo ihr Bett 80 Meter tiefer liegt als die Ufer des
Sees . Nicht nur verlangt die Gesellschaft keine Sub-
sidien , sondern sie will noch fünf Millionen Franken
bezahlen für das Land , welches durch dieses Unter¬
nehmen trocken gelegt würde . Die Rhone würde zu
einem kleinen Flüßchen und prächtige Getreide - und
Traubenernten würden den jetzigen Fischfang ersetzen.
— Ingenieure behaupten , daß die Ausführung dieses
Unternehmens wohlfeiler und nutzbringender wäre , als
die Umwandlung der Zuidersee in fruchtbares Land.

Italien.
Rom,  23 . Scpt . „Osservatore Romano " ver¬

öffentlicht eine päpstliche Encyelika vom 17 . Sept . an
den gesummten katholischen Episkopat , worin Leo
XIII . die Verbreitung des dritten Ordens des heili¬
gen Franziskus in der ganzen Welt anempfiehlt,
als wirksames Mittel , die Reichen mildthätig , die
Armen ergeben zu machen , beide Klassen somit zu
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Problem

Aus Rom , 21 . Sept . Vormittags , wird ge¬
meldet : Seit gestern regnet es in Ober -Italien wie¬
der in Strömen . Aus Pavia , Piacenza , Ferrara
lauten die Nachrichten besorgnißerregend . In Leg-
nano sind die Bastionen vom Wasser niedergerissen
worden . In Verona  fangen die festesten Gebäude
an , durch Einsickern des Wassers zu leiden . Die
Menge belagert das Stadthaus , um Brot  bettelnd.
90,000 Kilogramm Brot wurden bereits aus Mai¬
land gesendet. Das Elend und Unglück sind entsetz¬
lich. In Padua hat der Bacchiglione alle Dämme
weggeschwemmt und strömt durch die Stadt . Die
ganze Provinz ist , mit Ausnahme der Euganeischen
Hügel , überschwemmt , ebenso die Provinz Rovigno.
Der Po kann nicht genügend abfließen , da auf der
See ein Nordost weht . Bei Belluno hat ein plötz¬
lich augeschwollener Bergstrom zwei Gemeinden ganz
zerstört.

Dieser Tage starb in Vicenza der seiner Frömmigkeit
wegen bekannte Junggeselle Cavaliere Luigi Fogarazzo und
hinterlies ; sein ganzes Vermögen im Werthe von einigen Mil¬
lionen Lire dem Papst . Die einzige Bedingung , die Fagorazzo
an sein Geschenk knüpfte , war , daß der Papst eine bestimmte
Anzahl von Messen zn seinem Seelenheile lese. Die Erben
haben gegen dieses Testament Einsprache erhoben.

Verona,  22 . Sept . Der König spendete für
die Ueberschwemmten 100,000 Frcs.

Frankreich-
Marseille,  21 . Sept . Ein Telegramm der

„Fr . Ztg ." meldet : Der Cirkus Saenger  wurde
gestern in Orange  wie neulich in Carnes der

-Schauplatz eines gräßlichen Unglücks . Ein
Bündiger  wurde dort während des Schauspiels
im Käfig vom Löwen an gefallen  und gänzlich
zerfleischt. (N . T .)

Rußland.
Moskau,  21 . Sept . In der heutigen Num¬

mer begrüßt die Mvskowska Wiedamosti in dem Für¬
sten von Montenegro die Schönheit , Kraft und Ehre
der slavischen Welt und aller Rechtgläubigen . Der
ganze Osten und mit ihm Moskau habe Zäch über
dessen Erfolge im letzten Kriege gefreut . Fürst Ni¬
cola erhielt heute im Kreml Sympathienbeweise des
russischen Volkes , welche ihn rühren mußten . Die

Ordnung auf den Straßen , welche der Kaiser pas-
sirte , wurde durch die aus dein Volke gebildeten Ge¬
nossenschaften aufrechterhalten . Polizeibeamte waren
nur in geringer Anzahl oder gar nicht in den Stra¬
ßen sichtbar.

Die Moskauer Berichte über den Enthusias¬
mus der Bevölkerung  sind ungeheuer überschweng¬
lich. — In Kaschin (Gouvernement Twer ) fand
eine verheerende Feuersdruust statt . (N . T .s

Egypten.
Port  Said , 21 . Sept . Als der Befehl 9)a-

cub Paschas au die Soldaten in Damiette , die Waf¬
fen niederzulegen und heimzukehren , eintraf , gehorchte
die ganze Garnison . Addellal Pascha und Abaluba
schlugen mit schwacher Eskorte die Richtung nach
Kairo ein.

Der „Daily News " wird aus Kairo  gemeldet,
ein leitendes Mitglied des Woiseley 'scheu General-
stabs halte eine baldige Rückkehr eines TheilS des
Expeditionskorps nach England für unwahrscheinlich;
der schwierige Theil der Aufgabe habe erst begonnen
und eine baldige Lösung stehe nicht in Aussicht . Die
Rückberufung hänge auch von der Haltung der Groß¬
mächte ab . — Alle in Ra ml eh internirten auf¬
ständischen Offiziere , welche Oberstenrang nicht be¬
gleiten , sind frcigelasfen worden , die übrigen , mehr
als 50 Offiziere , wurden gestern Abend unter Eskorte
nach Alexandrien gebracht.

Amerika.
Das Kt oster lebe»  scheint in der letzten Zeit auch in

den Vereinigten Staaten aus das weibliche Geschlecht eine be¬
sondere Anziehungskraft ausznüben . Fast täglich hört man
von hier vder dort , daß eine Anzahl mit allen Vorzügen des
Geistes und des Körpers ausgestalteter junger Damen , deren
materielle Lebensverhältnisse ebenfalls nichts zu wünschen übrig
ließen , das Gelübde der ewigen Keuschheit und Armulh abge¬
legt und sich für den Nest ihres Erdenlebens in ein Kloster
begeben haben . Namentlich aber stellt zu diesen der Welt
Entsagenden das deutsche Element ein starkes Kontingent : so
befanden sich unter einigen 20  Novizen , die kürzlich in dem
in der Nähe von Baltimore gelegenen Kloster Notre Dame den
Schleier nahmen , nicht weniger als 17 Müschen von deutscher
Abkunst.

Australien.
Sydney,  22 . Sept . (Sch . B .) Die Aus-

stellungsgebäudc wurden  durch eine heute früh
ausgebrochene Feuersdruust  vollständigzerstört.

Der durch den Brand der Ausstellung in Sid-
ney angerichtete Schaden wird aus 800,000 Pfund
Sterling geschätzt.

Handel K Uerkrhr.
Stuttgart.  23 . Sept . (Kartoffel - , Obst - und

Krautmarkt .) Lcvnhardsplan : 200 Säcke Kartoffeln L 8
80 4 bis 4 „A. 80 4 per Zir . Wilhelmsplatz : 600 Säcke Most¬
obst ü 6 20 4 bis 6 70 4 per Ztr . Marktplatz : 3000
Stück Filderkraut L 10 — 15 . L per 100 Stück.

Heilbronn,  21 . Sept . (Obst - und Kartofscl-
markt .) Acpfel 5 Âl 40 4 bis 7 50 -4, Birnen  ö
40 4 bis 7 .4L 50 4,  gcm . Obst 5 „Ak 10 4 bis 5 . Al 60 4.
Kartoffeln:  gelbe 3 . <L 60 4 bis 4 . Al, Wnrstkartoffeln
4 . Al bis 4 .Al 20 4 , blaue 5 . Al 10 4 per Ztr.

Tübingen,  22 . Sept . (Ä ocheninnrk  t .) Mostobst:
Zufuhren stark, Preise für Aepsel 11 . Al bis 12 . Al 50 4 , für
Birnen 12 - 14 .Al per Sack:  Kartoffeln pr. En . 4 . Al 70 4;
Kraut 12 — 16 . Al pro 100 Stück,

Tübingen, 22 . Sept . (Hopfen .) In den letzten
Tagen fand hier eine Reihe von Verkämen zn Preisen von
215 —270 .Al statt . Für rothe Hopsen werden 70 - 00 . Al per
Ztr . bezahlt.

N ußlo  ch, 19 . Sept . (H op >c n.) Vorige Woche wur¬
den hier einige Käufe zu 230 —270 für den Zir . abgeschlos¬
sen, dagegen feit gestern und heute größere Mengen zu 300 bis
850 . Al verkamt , trotzdem die Waare nicht vollnändig sackreif
und konservir ! ist : cs dürste eine weitere Preissteigerung zu
erwarten sein.

Allerlei.
— Warum die Frauen keinen Bart haben.

Das Kentucky Ltate Journal hat mit mehr Scharf¬
sinn als Courtoisie den Grund herausgebracht , weß-
wegen auf der Oberlippe der Frauen kein Bart wächst,
obwohl ja manche Brünette entschiedene Anlage zu
einem Schnurrbärtcheu habe , gegen welche sogar ein
„Depilatorium " in den Zeitungen angepricsen wird.
„Die Lippen sind in ewiger Bewegung " , meint ge¬
nanntes Journal . „Nimmt doch Conversation ma¬
chen — in unteren Ständen Schwatzen genannt —
Lächeln (freundlich oder spöttisch , diese vielbeschäf¬
tigte Oberlippe beständig in Anspruch , und so hat der
Haarboden keine Ruhe zur Production !"

ArnMche und 'UrrvuL-WekunnLrnuchungen.
Dosingen.

Liegenschasts-
Verkauf.

In der Zwangsvollstrecknngssache in
das unbewegliche Vermögen des

Johann Martin Lehmann,
Bauers hier,

kommt zu Folge Verfügung des K.
Amtsgerichts Nagold als Vollstreckungs¬
gericht vom 3./20 . August d. Jrs . und
Beschlusses der Vollstreckungsbehörde
hier vom 2. d. Mts . die hienach spe¬
ziell beschriebene Liegenschaft des w.
Lehmann im Wege der Zwangsvoll¬
streckung am
Dienstag den 3 . Getober I .,

Nachmittags 2 Uhr.
auf hiesigem Nathhaus im ersten Ter¬
min öffentlich zur Versteigerung , und
zwar:

Gebände:
Die unabgetheilte Hälfte an Nr . 55

und 55a zus. 4 a 02 gm Einem zwei-
ftockigteu Wohnhaus mit Scheuer,
Stall und gewölbtem Keller unter einem
Dach , Backofen im II . Stock zur ttste,

Brandvers .-Anschlag 950 cIL
Steuer -Anschlag 1550 c/L

Einem Wageuschopf auf Freiposten
mitten im Dorf in der Nähe des
Wohnhauses,

zur tt - te B .-V .-Anschlag 70
Steuer -Anschl. 100 ^

an der Maadgasse neben Philipp Schü¬
bel, Mezger , und sich selbst.

Gärte « :
Die unabgetheilte Hälfte an:

a . P .-Nr . 81 . 44 gm Gemüsgarten
beim Haus neben Philipp
Schübel , Mezger , und sich
selbst,

Anschlag dieser Objecte hälftig 1000 ZL

1i. P .-Nr . 559.
32 a 87 gm Gras - u. Baumgarten,
21 „ 55 „ B aumland,
54 g, 42 gm in Herrenwiesen neben

Johann Georg Koch, Bauer
und dem Weg,

Anschlag hälftig 900 -4L
Wiesen:

P .-Nr . 576/4 . 26 a 13 gm in Hcr-
renwiesen neben Jakob
Rentschler , Bauer , und sich
selbst,

Anschlag 1100
P .-Nr . 607 . 5 a 50 gm allda neben

dem Weg und sich selbst,
Anschlag 150 cIL

Arcker. Zelg Krrch:
P .-Nr . 651 . 18 a 52 gm auf öer

Buchen neben Joh . Georg
Koch, Bauer , und Christian
Rentschler , Bauer,

Anschlag 280
Zeig Knht:

P .-Nr . 165 . 22 a 19 gm in Ziegel¬
äckern neben Johann Georg
Romann und Joh . Georg
Volz , StiftungSpslcger,

Anschlag 350 -IL
P .-Nr . 525/i . 20 a 17 gm im Fal¬

kenstein neben Johannes
L>teeb , Holzhauer , und
Matthäus Mast , Holzhauer,

Anschlag 140 <ckL
Zeta Äkastrn:

P .-Nr . 370 . 19 a 85 gm im Krähen¬
bronnen neben Michael
Romann , Holzhauer , und
Joh . Gg . Romann , Fuhr¬
mann , Anschlag 140 clL

P .-Nr . 378/i . 22 a 65 gm beim Hci-
ligenwald neben der Straße
und Hirschwirth Joh . Gg.
Wurster,

Anschlag 120 ZL

Kaussliebhaber sind unter dem An¬
fügen eingeladen , daß tüchtige Bürg¬
schaft sogleich zu stellen und an dem
Kanfschilling Rctel baar , der Rest aber
je zu Vstel pro Martini 1883/85 zu
bezahlen ist.

Als Verwalter der Liegenschaft wurde
der Gemcinderath Christian Steeb
hier bestellt und die Verkaufskommission
besteht aus dem Unterzeichneten und
Schultheiß Koch hier , in dessen Verhin¬
derung aber Gemeinderath H aier  hier.

Den 12 . September 1882.
Hilfsbeamter der Vollstrecknngsbehörde

Bvsingen
Amtsnotar von Altenstaig:
_ Dengler. _

K u p p i n g e n.

Tanneirza-sen-
Verkaus.

Die Gemeinde verkauft am
Samstag den 30 . September,

Mittags 1 Uhr,
den diesjährigen Ertrag an Tannen¬
zapfen des hiesigen Gemeindewaldes
auf dem Nathhaus.

Der Waldschütz ist Morgens 9 Uhr
auf der Kuppinger -Oberjettinger Straße
bereit zum Vorzeigen.

Waldmeisteramt.
O d e r j e t t i n g e n.

Tannenzapfen-
Verkaus.

Die Gemeinde verkauft am
Samstag den 30 . Septbr . d. I .,

Morgens 10 Uhr,
auf dem Rathhaus den diesjährigen
Ertrag an Tannenzapfen des hiesigen
Gemeindewalds hiesiger und Unterjettin-
ger Markung.

Der Gemeindcwaldfchütz ist von Mor¬
gens 8 Uhr an bereit , dieselben auf
Verlangen vorzuzeigsn . Liebhaber wol¬
len sich in seiner Wohnung Morgens
Us8 Uhr einfinden.

Waldmcisteramt.
_ Renz. _

9t a g o l d.

A Einem verehrlichen
und aus-

Publikum
mache ich die ergebene
Mittheilung , daß ich
^ nächst dem Bahn¬

hof gelegene Uestanvatisn ; « r
EisentmljU jetzt übernommen habe
und empfehle solche jedermann , ins¬
besondere den HH . Reisenden , Fuhr¬
leuten :c. bestens , da neben Betten,
Stallungen auch stets für kalte und
warme Speisen , gute Getränke ic. be¬
stens gesorgt ist.

Billige reelle Bedienung zusichernd,
bitte ich um geneigten Zuspruch.

I . Hantzer.
XL . Die Führung meines seitheri¬

gen Anwesens z. Kad Röthenbach
erleidet dadurch in keiner Weise eine
Aenderung und halte solches auch ferner
bestens empfohlen.

Der Obige.
Nagold.

Schreibhefte
in allen Liniaturen , mit gutem Papier,
halten wir stets vvrräthig und können
auch Wiederverkänsern noch lohneden
Preise stellen.

G. W. Zarser'sche
Buchhandlung.
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Die lange Krankheit unserer lieben unvergeßlichen

Tochter und Schwester

Paulinc Wochelc
hat sie so viel Liebe und herzliche tLheilnahme erfahren
lassen , daß wir hiefür sowohl , als auch für das uns durch
den Hingang derselben gewordenen herben Verlust vielseitig
bezeugte Beileid und die zahlreiche ehrende Leichenbegleitung
hiemit unfern innigsten Dank aussprechen . Besonderer
Dank sei aber gezollt ihren Herren Schulkameraden , die sie zu Grabe ge¬
tragen , den Jugendfreundinnen , die durch die Begleitung zum Friedhofe
ihr den letzten Liebesdienst zu erweisen suchten , für den herrlichen Grab¬
gesang des verehrt . Kirchengesangvereins , für die reichen Vlumenspenden
und schließlich dem Herrn Hclferatsverwcser Eisele  für seinen liebevollen
geistlichen Beistand in den LeidcnStagen der selig Verblichenen und für die
schönen tröstenden Worte desselben am Grabe.

Die trauernden Hinterbliebenen.
SS

PostllampMWKrt

Mißt«

V0L

Ser Verein. Wen.AeeleuM

sZSL kassaxs ^ suäs man
äio vireelion äos XoitUkoiilsekien I -InvU in kremen

väsr an ävren IIanpt -L.A0nton

nnä llc-ren -Xgentan
Kottiob Lokmiä in blsgolcl,
lohn 6 . Koller in Lltsnstaig,
kirnot Lvbsl ! am Narlet in Laivv.

Allen Landwirthen
kam : nicht oft genug cnipfvhlen werden , sich aus die in ? ranki 'art a . LI. erscheinende

Deutsche Allgemeine Zeitung
für

zu aboumreu.

Gärtendau und Forstwesen
vereinigt mit der Zeitschrift für

Viehhaltung und Mrlchwnthfchaft

Hafter
rufsgc . ,, „ , . „ . , , .
fahrung , sondern auch in den mit der Landwirtl,schüft verbundenen naturwissenschaftlichen
Fächern . Sie wird das durch gediegene und doch lcichtvcrständliche Abhandlungen zu
erreichen suchen.

Außer vielen in der Zeitung selbst enthaltenen belehrenden ? sniIIstonL , wird
Mer Llummsr der Zeitung als interessante und fesselnde Lektüre für die Familie ein
gediegenes

Mustrirtes NnierhaUungslilatt
gratis - Wjl beigcgeben . — Lbonnsinsntsxrsis bei jeder Postanstalt (Post¬

zeitungsverzeichnis ; No . 1181 ) nur jgM - lllle . 1.50 - Mgi vierteljährlich (und 15 Pfg.
Bestellgelds . — Jeder Landbricsträgcr nimmt Bestellungen von Abonnements entgegen . —
Landn nrthschafllichc Vereine erhalten beim Bezug von mindestens 50 Exemplarrcn beson¬

ders günstige Bedingungen.

Auflage 15,000 Expl . Inserate pro 5gespaltcne Pctitzeilc 30 Pfennige.
In Nagold  nimmt auch die Buchhandlung von G . W . Zaiser  Abonnements I

entgegen.
Tüchtige uncl solicie Loquisiteure wercisn jeliei-reit allerorts angestellt.

sssssss
Pt a g o l d.

Baumwollenes Strickgarn
Häckelgarn , Cftramadnra,
Patentgarn , Persengarn,

msUenes Strirkgarrr,
Ringel - und Reifelgarn,
Terneanx und Eiswolle
zu den billigsten Preisen in bester Qua¬
lität bei Gottlob Knödel.

_ Ein rorrthvslles Hausbuch für jeden Kftrde. 4 Kausthierbkühcr.
Fünf rasch nacheinander erschienene große Auflagen

sprechen für die Vortrefflichkeit und den praktischen Werth.

NrMvr Zip-rrlc», illustrirter HmsthikMfl
fiik Kandwirthe « ttd Hausthkeröesttzev . Eine Darstellung der Ge¬
sundheitspflege der Hansthicre , sowie eine Belehrung über das Aeußere , die
Geburtshilfe , den Hufbeschlag u . s. w. und über die Krankheiten sämmtl . Haus-
Lhiere nebst deren Behandlung , unter gleichzeitiger Kevückstchtkgttug - ev

Homöopathie . Mit einem Anhänge « her die Hauptmangel.
Mit 320 Holzschnitten.

AM " Dauerhaft in engl . Leinmanh gebnnde « . Kreis 6 ^ "H WU
Gewiß liegt jedem Pferde - , übenhaupt Thierbesitzer Alles daran , nicht nur seine Thiere

gesund zu erhalten , sondern auch zu wissen , welche Hilfe er in Krankheitsfällen , wo ja sehr
häufig gar kein Thierarzt zur Stelle ist , zuerst zu geben hat , denn wie oft werden Thiere nur
durch schnelle Hilfe gerettet . Hier in unsrem illust . Hausthierarznelbuch soll nun (jedem
Hansthierbesltzer in faßlich deutlicher Anweisung, durch viele Holzschnitte erläutert, die
Hilfe gezeigt werden , die er anwenden muß , um die Gesundheit des Thieres wieder herzustellcn
und ihn möglichst vor äihaken an seinen Hausthiereu zu bewahren . In Berücksichtigung der
bekannten Erfahrungssache aber , daß eine Krankheit häufig leichter vergütet als geheilt werden
kann , ist darin der fl siege, der Wartung , der Fütterung u . s. w . dieser Thiere eine ganz beson¬
dere Aufmerksamkeit geschenkt und da auch für den Landwirth die Kenntnis ; von dem Kan,

Ein - und Verkauf der Thiere gegeben und in Verbindung mit diesen die Zahnlehrc eingehend
behandelt.

Es dürfte sich daher die kleine Ausgabe von 6 für dieses
praktische Bnch schon bei einem einzigen Falle reichlich lohnen.

Zu beziehen durch die G . M . Zaifer 'sche Buchhandlung.

-Ä

Mk. 3,75 per Quartal
bei allen deutschen Postanstaltcn.

2mal täglich (wöchentlich 13mal)
Die

„Neueste Nachrichten"
-mit der fcuillctvnistisch . humoristischen

Unterhaltungsbeilage
„Pas Neue Zanutagolitatt"

Mk. 2,25 per Quartal
bei allen deutschen Postanstaltcn.

lmal täglich (wöchentlich 7mal)
Die

„Tages-Nachrichten"
mit dem Sonntags erscheinenden Nnter-
haltungsblatt.

I
s ^ Z

K-

Beide Zeitungen , unter gleicher Redaction stehend , berichten
absolut « « parteiisch,

prompt und vollständig über alle wesentlichen Vorgänge auf den Gebieten der
Politik , des Kandels , der Industrie , der Gewerbe , der Kunst u. Wis¬
senschaft , außerdem tragen dieselben dem Unterhaltnngsbedürfniß durch span¬
nende Romane (nnd zwar die „Neueste Nachrichten " sowohl in der Mor¬
gen » als auch iu der Abend -Ausgabe), sowie durch ein reichhaltiges Feuil¬
leton und eine Fülle localer und vermischter Nachrichten tu hervor¬
ragender Weise Rechnung; der nach offiziellen Festsetzungen bearbeitete Cours¬
zettel enthält die täglichen Notirungen aller an der Berliner Börse gehandelten
Effecten . U . a . enthalten beide Zeitungen auch die Berichte der Getreidebör¬
sen , Marktberichte über Metalle , Kohlen , Hopfen und andere land-
wirthschaftliche Produkte , ferner die vollständigen Listen der preußischen,
sächsische» und anderer Lotterien ; iu ihrem Briefkasten stehen beide Zeitungen ihren
Abonnenten mit Rath und Auskunft auf den verschiedensten Gebieten zur Seite.

Pt a g o k d.
Unterzeichneter hat folgende Gegen¬

stände zu verkaufen:

1 Leiterwagen,
2 neue Wagenräder,
1 Egge, 4 Fässer,
8, 18, 30 und 34 Jmi haltend.

A. Sch older.

Pt a g o l d.

Gkst» ä: GWsenmttN.
Mein Lager in

Eremitage-Oesen,
Hopewell-Oesen,
Regulir- nnd
Patent -Oefen,

sowie in
cmaillirtem , rohem und verzinntem

Geschirr
aufs Beste sortirt empfehle geneigtem
Zuspruch unter Zusicherung billigster
Preise.

Besonders empfehle eine Anzahl
billiger gebrauchter

Ovalösen
und nehme dagegen alte Gußplatten zu
guten Preisen an.

Onttlol ) Xiio «lei.
Nagold.

Mittwoch den 27. d. M . ist

Rchtsmmlt HM
Vormittags in der Post in Nagold zu
sprechen.

I.

Pt a g o l d.
Ein jüngerer solider

Bierbrauer
kann sofort eintreten bei

Kronenwirth Mayer.

A l t e n st a i g.
Unterzeichneter nimmt Bestellung auf

schwarze italienische
Trauben

innerhalb 8 Tagen entgegen . Unter
einem Centner wird nicht abgegeben.

Fr . Dürrschnabel,
Adlerwirth.

Pt a g o l d.

Mädchen-Gesuch.
Ich suche ein fleißiges Mädchen zum

Drussiren für meine Spinnerei gegen
guten Lohn.

Rentschler,  Spinnereibesitzer.
Nagold.

Der Unterzeichnete empfiehlt gute

Elsässer Eßzwiebel
pro Ctr . zu 7 ^ und nimmt Be¬
stellungen entgegen.

Paul Schuster,
_ Restaurateur.

Frncht - Vreise:
Nagold,  dm 23.  Scpt . 1882.

^4 I !. 4 4L 4
Alter Dinkel . . . 9 50 9 01 8 80
Neuer Dinkel . . . 8 20 7 12 6 20
Kernen. -10 80 — -

Haber. 8 — 6 97 6 SO

Gerste. 8 50 8 27 8 —

Bohnen. -9 60 —

Waizen. 11 — 10 91 10 80

Roggen. 10 — 9 60 9 50

Biktrralien -Preise.
Nagold,  den 23 . Sept.

Butter. . 1 Pfund 90 4
2 Eier 12 4

BerannborNicher Redakteue : Steiuwaudel  in Nagold . — Druck und Verlag der G . Ä . Zaiserffchen  Buchhandlung in Nagold.
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